L. 61. 


1867. 


Zu beherzigende Schulgefege für Lehrer. 


1. Bereite Dich zu jedem 'nterrichte gewiſſenhaft vor, auch wenn Du ſchon 20 Jahre a 


Lehrer wäreſt! 

2. Fange denſelben immer mit Gott an! 

3. Erſcheine zur vorſchriftsmäßigen Zeit in der Schule, und zwar immer früher, als 
die Kinder! 

4. Empfange die Kinder freundlich! 

5. Halte Dich genau an den Lehrplan! 

6. Lebe ganz Deinem Berufe. 

7. Beſchäftige die Kinder immer! 

8. Habe Geduld mit den Kindern und fei ſchonend im Strafen! 

9. Enthalte Dich jedes niedrigen Ausdruckes! 

10. Bemerkſt Du Unarten, fo ahme den geſchickten Gärtner nach! 

11. Dein Unterricht ziele auf Bildung des Geiſtes und Veredlang des Herzens! 

12. Lehre zuerſt das Nothwendigel 

13. Geh mit einem guten Beiſpiele voran! 

14. Vergegenwärtige Dir ſtets während des Unterrichtes die Anweſenheit Deiner Vorgeſetzten. 


Was ſoll der Lehrer in der Schule? 
3) Die Kinder gut fein lehren, 
b) Die Kinder Zucht lehren, 
e) Die Kinder Wiſſenſchaft lehren. 

3. 15. 
Bittgeſuche um Gehaltsvorſchüße für Lehrer mit welcher kaſſaömtlichen 

Klauſel ſolche verſehen ſein müſſen. 
b Wenn Lehr- Individuen um Gehaltsvorſchüſſe bei der h. k. k. Regierung bitten, 
10 muß, im Grunde h. Erlaſſes der Krak. k. k. States. Kom. v. 26. Dez. 1866, Z. 32847, 
das dietzbezügliche Geſuch jedesmahl mit der kaſſeämtlichen Klauſel verſehen fein, daß der 
Bittſteller mit keinem früheren Gehaltsvorſchußerſatze aushafte. 

Tarnow 7. Jänner 1867. 
- K. 3. 4485. 
Über das Ausmaß der Ruhebezüge und Abfertigungen der Staatsbeamten 
und penſiousfähigen Diener. 

Dieſe Kaiſerliche Verordnung vom 9. Dez. 1866 3. 157 welche im LXI. Stück des Reid s⸗ 
Geſe tz Blattes abgedruckt und am 18. Dez. d. J. verſendt worden, lautet folgendermaßen: 


„Über das Ausmaß der Ruhebezüge und Abfertigungen der Staatsbeamten und 
penſions fähigen Diener finde Ich, nach Anhörung Meines Wuniſterrathes, zu Frordnen, 
wie folgt: 

§. 1. Die fit einem definitiven oder proviſoriſchen Dienſtpoſten untergebrachten oder 
im Stande der Disponibilität befindlichen Staatsbeamten und Diener, welche weder in 
Folge einer Dienſtesentſagung, noch einer nach der kaiſerlichen Verordnung v. 10. März 


SP a 


1860 *) erfolgten Dienſtesentlaſſung über eigenes Anſuchen oder Verfugung der Behörde 


aus dem Staatsdienſte ausſcheiden, fine nach Maßgabe der Längerihrer anrechenbaren Dienit- 


beit mit einem Ruhegenuſſe oder einer Abfertigung nach folgendem Maßſtabe zu i ena 
‘ §. 2. Die Ruhegenüſſe find nach einer anrechenbaren Dienſtzeit 
vom vollſtreckten 10. bis 15. Jahre mit ½ 


” ” 15. „ 20. ” 78 

” ” 20. „ 25. ” T 

n ” 25. ” 30. ” Vs 

” ” 30. „ 35. ” 775 j 
35. 40. % 


des zur Bemeſſung des Ruhegenuſſes anrechnungsfähigen Acttvitatsgehaltes, nach ai riger 
Dienſtzeit aber mit dem ganzen Betrage des Activitätsgehaltes zu bemeſſen. 

Denjenigen Funktionären, welche eine anrechenbare Dienſtzeit von 10 Dienſſſabren 
noch nicht vollſtrekt haben, iſt eine Abfertigung ein für alle Mal zu erfolgen, wolche in der 
Regel mit dem einjährigen Betrage ihres anrechnungsfähigen Aktivitätsgehaltes zu beheia 
ift und einen ein- und einhalbjährigen Betrag nicht überſchreiten darf. 

In jenen Fällen, in welchen nach beſtehenden beſonderen Porſchriften ein günſtigeres, 
als das hier aufgeführte Ausmaß der Bezüge entfiele, hat es bei demſelben ſein Verbleiben. 

$. 3. In ſoferne einzelne der in Ruheſtand tretenden Staatsbeamten und Diener 
dem Ruhegenuſſe eine Abfertigung vorziehen ſolkten, kann ihnen dieſelbe mit dem zweijährigen 
Betrage ihres zuletzt bezogenen anrechenbaren Aktivitätsgenuſſes gegen Beibringung eines 
glaubwürdigen Geſundheitszeugniſſes und gegen Verzichtleiſtung auf den bekleideten Graard- 
dienſtpoſten und auf alle aus ihrer bisherigen a für ſich und ihre Angehörigen 
erworbenen Anſprüche bewilligt werden. 

F. 4. Die Bemeſſung und Anweiſung der nach dieſer Verordnung gebührenden 
Ruhegenüſſe und Abfertigungsbeträge har nach dem bisherigen Wirkungskreiſe der Behörden 
ſtattzufinden. 

§. 5. Dieſe Beſtimmungen haben auf die bereits im Ruheſtande befindlichen 
Staatsdiener keine Anwendung. 

Sie haben Geltung bis zum Erlaß eines allgemeinen Peſionsgeſetzes. 

Schönbrunn, 9. Dezember 1866. 
Franz Jofeph m. p. Graf Beleredi m. p. Lariſch⸗Moenich m. p.“ 

Dieſe allerhöchſte Verordnung diene zur Kenntnißnahme Bieler .. deren Söhne oder Verwandten“ 
im Staate entweder angeſtellt ſind, oder ſich dem Staasdienſte zu widmen erachten. 

Tarnow am 29. Dez. 1866. 
*) Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Nr. 64. 


I. k, 174. 


Do prenumeraty na „Dziennik urzedowy“. . wzywa sie: 


Otrzymalismy Wezwanie z 3. Stycznia r. b. L. 2. od Wys, Prezydyum C. K. 
Namiest. Koniissyi Krakow. w tym) celu, które tak opiéwa: 


„In Folge Anordnung des hohen Statthalterei-Präſidiums vom 31. Dezember v. 
J. 3. 10449/pr. iſt die Herausgabe der bisherigen ämtlichen „Krakauer-Zeitung“ mit 
dem letzten Dezember 1866 geſchloſſen worden, und es erſcheint an deren Statt mit Anfang 
dieſes Jahres ein in eigener Regie redigirtes und adminiſtrirtes ämtliches Blatt betitelt 
„Dziennik urzedowy in polniſcher Sprache taglich mit Ausnahme der Sonn-und Feiertage, 
welches die Beſtimmung hat, fämmtliche im ämtlichen Theile der „Wiener Zeitung“ 
vorkommenden Nachrichten und Ereigniſſe, die den Allerhöchſten Hof betreffen, ferner Kundma⸗ 
chungen der Reichs⸗und Landesgeſetze, Manifeſte, Adelserhöͤhungen, Auszeichnungen, Ordens— 
verleihungen, Ernennungen, Beförderungen und d. gl. aufzunehmen, die letzteren auch dann, 
wenn ſolche von den Centralſtellen der Monarchie und von den galiziſchen Landesbehörden, 
ferner vom galiziſchen Landes⸗Ausſchuße und vom Stadtrathe iu Krakau ausgehen. 


Gegen Entrichtung der feſtgefetzten Inſertionskoſten⸗-Gebühren dient der „Dziennik 
urzedowy“ and) zur Aufnahme aller Inſerate wie Kundmachungen, Verlautbarungen, Lizitations⸗ 
Ankündigungen, Edikte, Konkursausſchreibungen, Steckbriefe und d. gl. von politiſch-admi⸗ 
niſtrattwen, Finanz-Gerichts- und autonomen Behörden und Aemtern, Corporationen und 
Vertretungen, endlich auch von Privat⸗Anongen. —Auſſerdem wird der „Dziennik urzedowy* 
die Wiener Börſen-Courſe, fo wie die Tags-Courſe von Lemberg und Krakau, die Ankunft 
und den Abgang der Eiſenbahnzüge in Krakau, die Verloſungs-Ergebniſſe der Staatsſchuld⸗ 


verſchreibungen und Obligazionen und das Verzeichniß der gehobenen Lotto-Zahlen enthalten. 


Der Pränumerationspreis des „Dziennik urzedowy“ beträgt: 


Loco Krakau virteljährig .. . 1 fl. 50 kr. monatlich ... 50 kr. und mit 
Poſtverſendung virteljährig . . . 2 fl. 25 kr. monatlich ... 75 fr. Einzelnblätter 
foften beim Verkauf in dem Expedizions-Lokale .. . 3 kr. Aeliere Nummern als Belegblätter 
bei Rechnungen über beſorgte Inſerzionen beigegeben, werden mit ... 5 kr. per Stück 
verrechnet werden. 


Die Pranimerationsgefer werden im Adminiftrationd.s Bureau, des Dziennik 
ang ah im Lokale der Statthalterei-Kommiſſion in Krakau, Ringplatz H. N. 28, gegen 
portofreie Zuſendung, auſſerdem bei allen k. k. Bezirksämtern entgegen genommen. 


Die Inſertions⸗ Gebühren werden mit 7 fr. ö. W. von einer zweiſpal⸗ 
tigen (Garmont)⸗Zeile und gegen Entrichtung der Stempelgebühr per 30 kr. ö. W. für die 
jedesmalige Einſchaltung berechnet und vom Adminiſtrations-Bureau des „Dziennik urzedowy“* 
in Empfang genommen. Inſerate, welche an die Adminiſtration der beſtandenen „Krakauer 


Zeitung“ eingefendet waren, und wegen Eingehen derſelben mit Ende des verfloſſenen Jahres 
entweder gar nicht, oder nicht das zweite und dritte Mal aufgenommen werden konnten, 
werden im „Dziennik urzedowy“ der Beſtellung gemäß aufgenomen werden. 


Hiernach werden auch die Gebühren von der Adminiſtration des Dziennik urzędowy“ 
für ſo viele Einſchaltungen, als ſolche durch dieſelbe beſorgt worden ſind, in Aufrechnung 
gebracht, dagegen kommen die Snferziongfoften- Gebühren für. die in der „Krakauer⸗Zeitung“ 
bis einſchließig 31. Dezember 1866 eingeſchalteten Inſerate an die Adminiſtration der 
Buchdruckerei des Karl Budweiſer in Krakau zu berichtigen. 


Hievon wird das hochwürdige biſchöͤfliche Conſiſtorium unter Einladung zur 
Pränumeration auf dieſes ämtliche Blatt mit dem Erſuchen in Kenntniß geſetzt, die 
Pränumerationsgelder auf den, Dziennik urzedowy“ an das im Statthalterei-Kommiſſions 
Gebäude befindliche Adminiſtrations-Bureau dieſes Blattes zu dirigiren und dahin auch 
die zur Einſchaltung beſtimmten ämtlichen Kundmachungen, Ankündigungen, Konkurs- und 
Lizitations⸗Ausſchreibungen, Edikte, Steckbriefe und ſonſtige Inſerate unter genauer Angabe, 
wie viele Mal die Inſerirung zu geſchehen hat, sub Couvert zu leiten; hingegen die allen— 
als noch unberichtigten Inſertionskoſten-Gebühren für die in der „Krakauer Zeitung“ bis 
einſchließig 31. Dezember 1866 eingeſchalteten Inſerate, an die Adminiſtration der Buch— 
druckerei des Karl Budweiſer in Krakau direkt zu überſenden. 


Wolle das hochwürdige Konſiſtorium auch das Geeignete veranlaſſen, daß die 
untergeordneten Dekanate und Schuldiſtrikts-Aufſichten von dem Beſtehen dieſes Blattes 
in Kenntniß geſetzt und zu deſſen Pränumerirung aufgefordert werden.“ 


Poleca sie tak Szanownema Duchowienstwa, jako i Nauczycielstwu zamówienie zbioru 
tak ciekawego i ważnego. Tarnéw 16. -Stycznia 1867. 


2 Konsystorza Biskupiego, 
Tarnów- dnia 17. Stycznia 1867. 


N. Jan Figwer, 


Kanelerz. 


Jozef Alojzy, 


Biskup Tarnowski. 


Nakładem Przewielebnego Konsystorza Biskupiego. 
Tarnow. Drukiem Anastazego Rusinowskiego, 1867. 


Vorſchrift 


über den 


Bezug von Armenbüchern. 


Genehmigt mit Erlaß des k. k. Staatsminiſteriums vom 9. September 1865, 3. 7798-C. U. 


§ L 

Die Schulbücher⸗Verlags⸗Direction wird jedes fünfte Jahr nach dem Durchſchnitte der 
legtverfloffenen fünf Jahre im Sinne des Ç. 4 der Verordnung des Miniſteriums für Cultus 
und Unterricht vom 4. December 1856 (R. G. Bl., 3. 35 ex 1857), nach Confeſſlonen 
geſondert, die Geldbeträge ermitteln, um welche in jedem der nächſtfolgenden fünf Jahre für 
die Volksſchulen der einzelnen Kronländer Armenbücher angeſprochen werden können. 

Das Staatsminiſterlum wird die fo ermittelte Armenbücher-Gebühr für das Quinquen- 
nium 1866-70 noch im Verlaufe des Jahres 1865, für das Quinquennium 1871-75 im 
Jahre 1870 u. f. f. den Länderſtellen bekannt geben. 

§. 2. 

Die Armenbücher⸗Gebühr für die einzelnen Schulaufſichts-Bezirke wird in folgender 
Weiſe ermittelt: 

Wenn die Staatsbuchhaltung über die während der letzten fünf, oder mindeſtens drei 
Jahre nach den einzelnen Schulaufſichts-Bezirken ſtattgefundene Abgabe von Armenbüchern 
die erforderlichen Daten beſitzt, ſo wird dieſelbe die fragliche Gebühr für das Quinquennium 
1866-70 nach dem Durchſchnitte der obgenannten fünf, beziehungsweiſe drei Jahre für 
jeden einzelnen Schulaufſichts-Bezirk mit einem Geldbetrage berechnen. 

Sollte dieſe Vorausſetzung nicht eintreten, fo haben die Schulbezirks-Aufſichten nach dem 
angeſchloſſenen Formulare L für das Quinquennium 1866-70 die Anſprüche auf Armenbücher 
felbft zu ſtellen. Die Anſpruchſchreiben find, für die ganze Dlöceſe geſammelt, von dem Con- 
ſiſtorium an die Landesſtelle zur weiteren Uebergabe an die Staatsbuchhaltung zu leiten. 

Für die weiteren Quinquennien (1871-75, 1876-80 u. ſ. w.) ſind die Anſpruch⸗ 
ſchreiben jedenfalls von den Schulbezirks-Aufſichten im Wege der Conſiſtorien zu erſtatten. Es 
ift hierin die im letztverfloſſenen Quinquennium für den Schulaufſichts-Bezirk zugeſtandene 
Armenbücher⸗Gebühr zu Grunde zu legen, und nach den geſammelten Erfahrungen entweder 
deren Beibehaltung, oder Verminderung, oder aber Erhöhung zu bevorworten. 

§. 3. 

Die Staatsbuchhaltung wird die Anſprüche der einzelnen Schulbezirks-Aufſichten, bezte- 

hungsweiſe die von ihr ſelbſt für die einzelnen Bezirke ermittelten Durchſchnittsſummen erfor⸗ 
1 


derlichen Falles verhältniß mäßig der Art redueiren, daß deren Geſammtheit die nach §. 1 für 
das Land und die Confeſſion feſtgeſtellte Armenbücher⸗Gebühr nicht überſtelge. 

Sollte durch die Geſammtheit der Anſprüche dieſe Gebühr nicht erreicht werden, ſo wird 
der Reſtbetrag der Landesſtelle zu dem Behufe zur Verfügung geſtellt, damit ſie nach Antrag 
des Volksſchul⸗Inſpectors dafür Armenbücher für einzelne Volksſchulen von der Schulbücher— 
Verlags⸗Direction in Anſpruch nehme. 

§. 4. 

Die buchhalteriſch für die einzelnen Schulaufſichts-Bezirke richtiggeſtellten Gebühren wird 
die Landesſtelle ſowohl den Schulbezirks-Aufſichten im Wege der Conſiſtorien, als auch der 
Schulbücher-Verlags-Direetion bekannt geben, gleichzeitig aber durch die Landeszeitung offent- 
lich kundmachen. 

§. 5. 

Innerhalb der nach §. 4 zugeſtandenen Gebühr konnen die Schulbezirks-Aufſichten 
während des betreffenden Quinquenniums von der Schulbücher-Verlags⸗Direction nach eigener 
Auswahl alle jene Artikel als Armenbücher fordern, welche vorſchriftsmäßig als ſolche für die 
Volksſchulen ihres Bezirkes überhaupt abgegeben werden dürfen, ſobald nur deren Geſammt— 
werth, nach dem Preiſe eingebundener Exemplare berechnet, die für den Bezirk zugeſtandene 
Gebührsſumme nicht überſteigt. Ferner ſteht es den Schulbezirks-⸗Aufſichten frei, die jahrweiſe 
abzugebenden Armenbücher nur für Ein beſtimmtes Jahr, oder für mehrere Jahre, oder aber 
für das ganze Quinquennium zu bezeichnen, nur muß dies in dem Erfordernißſchreiben 
(Form. II. *) genau erſichtlich gemacht werden. Ferner müſſen die Titel der geforderten Bücher 
genau und in den betreffenden Sprachen geſchrieben ſein, um Irrungen vorzubeugen. 

Die Erfordernißſchreiben find von den Schulbezirks-Aufſichten an das vorgeſetzte Con- 
ſiſtorium zu leiten, welches dieſelben, für die ganze Dtocefe geſammelt, auf einmal unmittelbar 
der Schulbücher-Verlags-Direction überſendet. 

§. 6, 

Die Schulbücher-Verlags⸗Direction hat die eingelangten Erfordernißſchreiben in Bezug 
auf deren Uebereinſtimmung mit der zugeſtandenen Armenbücher-Gebühr (§. 4) zu prüfen. 
Erweiſen ſich dieſelben als anſtandslos, ſo iſt die Sendung der begehrten Armenbücher ohne 
weiters und zwar unmittelbar an die Schulbezirks-Aufſicht franco zu beſtellen. Wenn jedoch 
befunden würde, daß die Gebühr überſchritten worden ift, fo hat die Schulbücher-Verlags⸗ 
Direction, ohne fich in eine Correſpondenz einzulaſſen, das Erforderniß ſelbſt zu reduciren, 
und die Sendung nach dem reducirten Ausmaße zu veranlaffen. Wenn andere als die zuläſſigen 
Artikel als Armenbücher angeſprochen würden, ſo iſt die Schulbezirks-Aufſicht mittels eines 
directen Schreibens darauf aufmerkſam zu machen, und zur Vorlage eines anſtandsfreien 
Erforderniſſes einzuladen. 

Se 7. 

Von dem Abgange der Sendung iſt die Schulbezirks-Aufſicht mittels Aviſoſchreiben in 
Kenntniß zu ſetzen. (Form. III.) In dieſem tft auch die etwa erfolgte Reduction erſichtlich zu 
machen. 

Der Sendung ſelbſt iſt das Blanquett des Empfangsſcheines (Form. IV.) beizuſchließen. 


) Blanquetten hiezu können die Conſiſtorien unentgeltlich von der Schulbücher-Verlags-Direetion beziehen. 


§. 8. 

Die Schulbezirks-Aufſicht hat den gehörig ausgefertigten Empfangſchein an das vor- 
geſetzte Conſiſtorium zu leiten, welches die fraglichen Scheine, für die ganze Diöceſe geſammelt, 
auf einmal an die Schulbücher⸗Verlags⸗Direction übermittelt. 

Anſtände, die fich bei der Uebernahme der Armenbücher-Sendung etwa ergeben ſollten, 
ſind durch unmittelbare Correſpondenz mit der Schulbücher-Verlags⸗Direction zu beheben. 

Die Rückſpedirung einer als mangelhaft befundenen Sendung darf ohne vorläufig ein— 
geholte und erhaltene Zuſtimmung der Schulbücher-Verlags-Direction nicht ftattfinden. 

§ 9. 

Bis Ende Auguft eines jeden Jahres folen die Armenbücher an ſämmtliche Schulbezirks⸗ 

Aufſichten abgeliefert ſein. 
um dies zu ermöglichen, müſſen die Erfordernißſchreiben längſtens im Monate Juni an 
die Schulbücher-Verlags⸗Direction gelangen. 

Bis Ende October ſollen ſich ſämmtliche Empfangsſcheine in dem Beſitze der Schul— 
bücher⸗Verlags⸗Direction befinden. 

§. 10. 

Bezüglich der Armenbücher für evangeliſche Volksſchulen findet dasſelbe Verfahren ſtatt, 
wie es in den vorſtehenden Paragraphen zunächſt für die katholiſchen und griechiſch-orientali— 
ſchen Volksſchulen vorgezeichnet erſcheint. 

Als Schulbezirks-Aufſichten fungiren da die Seniorate, und die den Conſiſtorien zige- 
dachten Amtshandlungen ſind von den Superintendenturen vorzunehmen. 

Se i4 

Für die Gebühr, welche nach §. 1 auf die israelitiſchen Volksſchulen entfällt, werden 
die Armenbücher von der Landesſtelle ſelbſt bezeichnet und nach deren Anweiſung durch die 
Schulbücher⸗Verlags⸗Direction verſendet. Die Empfangsſcheine hiefür werden der letzteren im 
Wege der Landesſtelle zukommen. 
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Von der Schulbezirks-Auſſicht. nen 


(L. S.) 
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Formulare II. 
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Formulare IV. 


Zu F. 7. 
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Schulaufſichts⸗Bezirk 


Empfangſchein. 
Die gefertigte Schulbezirks⸗Aufſicht hat für das Jahr 18 folgende, mit dem 
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von der k. k. Schulbücher-Verlags⸗Direction durch die Vermittlung. 
erhalten. 
Zahl 
der Benennung der Zücher Anmerkung 
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——— 


Von der Schulbezirks-Aufſicht 


SNE Sts 
(L. S.) Schulbezirks⸗Aufſeher. 


Aus der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei. 


